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Zur Wrgleichung.
Im Oktober fanden in Bozen die Lehrbefähigungsprüfungen statt.

Anbei folgen die Forderungen behufs Vergleich:
H.. Für Volksschulen: Pädagogik (Unterrichtssprache):

Das Gedächtnis. Worauf beruht dasselbe? Wert und Eigenschaften
eines guten Gedächtnisses. Wie hat die Schulerziehung die Gedächtnis-

bildung zu pflegen? Rechnen und Geometrische Formenlehre:
1. Wie wird das Volumen eines Prisma gefunden? (Methodisch.) Wie
groß ist die Oberfläche und der Inhalt eines Prisma, dessen Grundfläche
ein gleichschenkliges Trapez (k---98.45 in^, u--- l2,3 in, b--8,6 in) ist, und

dessen Höhe gleich der Diagonale des Trapezes ist? 2. Jemand hat
6990 X nach 2 Jahren, 3 Monaten und 15 Tagen zu zahlen; wieviel
muß er sogleich zahlen, wenn 3,6 °,o Discont gerechnet werden? 3. In
einer Festung ist für 420 Mann auf 144 Tage Brot, wenn jeder täglich
1^4 kA erhält; wie viel lc^ kann jeder noch täglich bekommen, wenn
129 Mann dazu kommen und das Brot auf 175 Tage ausreichen soll?

Geographie und Geschichte: 1. Wie bringt man die Kinder zum
Verständnis des Kartenmaßstabes? 2. Die Gründung der ottonischen

Ostmark und die Babenberger. (Ein Geschichtsbild.) Naturlehre:
Entstehung von Tau und Reif. (Eine Unterrichtsstunde auf der Ober-
stufe.) lZ. Für Bürgerschulen: Pädagogik: 1. Die Apperception
2. Die Gedankenanalhse und ihre Anwendung. 3. Das österreichische

Volksschulwesen von 1805—1869. Unterrichtssprache: 1. Die Be-

deutung Lessings für die deutsche Literatur. 2. Die Formen der Satz-

reihen sind vorzuführen und mit möglichst zahlreichen Beispielen zu be-

legen. Geographie: 1. Ober- und Niederösterreich. Das Land und

dessen Erwerbsverhältnisse. Es ist hiebei auch Rücksicht zu nehmen auf
Handel und Verkehr. Kartenskizze: 2. Der Wechsel der Jahreszeiten.

Mit Zeichnung. Geschichte: 1. Pflege der Wissenschaften bei den

Griechen und den Römern des Altertums. 2. Es sind die Versuche, die

österreichischen Alpenländer, die böhmische und ungarische Ländergruppe
miteinander zu vereinigen, darzustellen. Mathematik: 1. Was ist an
den Münzen zu unterscheiden? Die österreichischen Münzen nach Metall,
Gewicht und Feinheit. 2. Aus 3 Zahlen, deren Summe 28 ist, eine

stetige Proportion zu bilden, derart, daß die mittlere geometrische Pro-
Portionale mit der Summe der beiden äußeren Glieder der Proportion
multipliziert 160 als Produkt ergibt. 3. Einem gleichseitigen Kegel
wird die größte Kugel eingeschrieben. Durch den Berührungskreis der

Kugel mit dem Mantel des Kegels wird eine Ebene gelegt; wie groß
ist der abgeschnittene Kegel und der entsprechende Kugelabschnitt? 4. Jemand
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will durch 15 Jahre am Anfange eines jeden Jahres eine bestimmte
Summe zahlen, damit er 10 Jahre hindurch vom Ende des 15. Jahres
au eine jährliche Rente von 1000 X genießen könne; wie groß ist die

Summe, wenn5° o gerechnet werden? Freihandzeichnen: 1. Figur
2 der Tafel Nr. 71 aus Andels „Das polychrome Ilächenornament"
ist zu copieren (teilweise auch farbig auszuführen). 2. Eine aus Würfel,
Kegel und Ring zusammengestellte Körpergruppe ist unter Berücksichtigung
der Beleuchtungserscheinungen nach der Anschauung wiederzugeben.

Schönschreiben: 1. Es ist das kleine und das große Alphabet u) der

deutschen, b) der lateinischen Current, e) der Cursiv- und à) der Ronde-

schrift zu schreiben. 2. Der Satz: „Die Schrift ist die Trägerin und
Bewahrerin alles menschlichen Wissens, und darum die Mutter der hö-
Hern Bildung und schönen Künste", ist auf einlienigem Liniensystem in
den vier obgenannten Schriftarten wiederzugeben. Naturlehre: 1. Messung
des Feuchtigkeitsgehaltes der Luft. 2. Entwicklung der Gesetze der gleich-

förmig beschleunigten Bewegung. 4. Geistige Gährung und Essiggährung.

Aus Obwalden.
Der „Obwaldner Lehrerverein" tagte den 10. November abhin in

Alpnach. Außer den aktiven Mitgliedern, aus deren Reihen kein einziges
fehlte, folgten dem Rufe unsers Borsitzenden unser hochverehrtes Ehren-
Mitglied Hochw. Herr Schulinspektor Britschgi, Hochw. Herr Pfarrer
von Ah von Kerns, der löbl. Schulrat von Alpnach in eorpors u. a.

m., woraus ersichtlich, daß Klerus, Behörden und Lehrerschaft einträchtig
an der Förderung unsers Schulwesens arbeiten.

In kurzer, zündender Ansprache begrüßte der Präsident, Herr
Lehrer Joos Engelberg, die Anwesenden, indem er der zahlreichen Trak-
tanda gedachte, die nun der Erledigung harren. Redner führte unter
anderm aus, man höre ab und zu auch in Schulkreisen den Ruf nach

Abrüstung. Im strikten Gegensatz zu dieser Zeitströmung habe man in
Obwalden den Lehrplan um ein früher fakultatives Fach, das Zeichnen,

bereichert. Weil nun das Zeichnen für alle Primärschulen des Kantons
(5. und 6. Kurs Knaben) obligatorisch erklärt worden, sei es jedes

Lehrers Pflicht, sich bei Zeiten mit dem Gedanken zu befreunden, daß.

auch da, wo bis dahin kein Zeichenunterricht erteilt wurde, ein solcher

nun statthaben müsse. Wenn trotzdem soeben von Abrüstung gesprochen

Worden sei, so gelte diese den unpraktischen, beinahe nutzlosen Stoffmengen„
die mancherorts ein fröhliches Gedeihen des Schullebens hemmend be-

einflußen.
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